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Amts - und Intelligenz-Matt für den Oberamts-Bezirk Nagold.

7.

Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donnerstag
und Samstag , und kostet » ierteljiihrlich hier (ohne
Trägcrlobn ) SO 4 , in dem Bezirk 1 20 4,
außerhalb des Bezirks 1 40 4 . Monats-

abonncment nach Vcrhältniß.

Jnjertionsgebüvr sur die Ispaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Scbrift bei einmaliger Einrückung S 4,
bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate müssen
spätestens Morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegcben

sein .

1884.

Amtliches.
Nagold.

An die Gemeinderathe.
Die Amts - Pergleichungs - Kosten - Verzeichnisse
voml . Januar bis 31 . Dezember 1883

beziehungsweise Fehl -Urkunden , sind bis 31 . d. M.
in doppelter Ausfertigung hierher vorzulegen.

Die Ortsvorsteher derjenigen Gemeinden , in
welchen sich Verpflegungsstationen für arme Reisende
befinden werden darauf aufmerksam gemacht,
daß die gehabten Kosten für Verpflegung und Nacht¬
lager sich zur Aufnahme in die Verzeichnisse eignen,
über dieselben jedoch spezieller Nachweis zu geben ist.

Den 11 . Jan . 1883.
K . Oberamt . Güntner.

N a g v l d. '
An die GrtsVorsteher.

Die Unterzeichnete Stelle sieht sich veranlaßt,
die Ortsvorsteher wiederholt auf die Bestimmungen

des Eilasses des k. Ministeriums des Innern vom
15 . Februar 1876 , Ministcrial -Amts blatt 1876 , Seite
53 , zur Nachachtung hinzuweifen , wonach alle zu

ihrer Kenntniß gelangenden , gegen Militärpflichtige
ergangene Strafurtheile in den Miltürstammrollen
aufzuführen , beziehungsweise nachzutragen sind.

Den 14. Januar 1884.
K. Obcramll Güntner.

Nagold.
Aufnahme in das Arnrerrdad Mildbad.

Die Gesuche um Aufnahme in das Armenbad
in Wildbad (Katharinenstifts sind spateste « » bis
1 . Marx d. I . durch Vermittlung der Unterzeichneten
Stelle an die k. Bad -Verwaltung in Wildbad ein¬
zureichen.

Die Aufnahme -Bedingungen siehe Staats -An¬
zeiger No . 11 , Seite 72.

Gesuche, welche nach dem 10 . März eingekommen,
können nur ausnahmsweise und in besonders dringen¬
den Fällen berücksichtigt werden.

Den 14 . Januar 1884.
_K . Oberamt . Güntner.

Nagold.
Bekanntmachung.

Die Wahl der Mitglieder der Handels - u . Gewerbe¬
kammer in Calw betreffend.

Diese Wahl ist durch Erlaß K. Centralstelle
für Gewerbe und Handel auf

Mittwoch de « 23 . Jarmar 1884
anberaumt worden und wird gemäß § 10 der Mi-
nisterial -Verfügung vom 12 . November 1874 Fol¬
gendes bekannt gemacht:

1) Der Oberamtsbezirk Nagold ist in zwei Ab¬
stimmungsbezirke eingetheilt und zwar in den
Abstimmungsbczirk Nagold und Altenstaig.

Ans dem Abstimmnugsbezirk Nagold sind
nach den vorliegenden Wählerlisten Wahlbe¬
rechtigte in den Gemeinden : Nagold , Ebhau-
sen, Gültlingen , Haitcrbach , Oberschwandorf,
Rohrdors , Sulz und Wildberg und aus dem
Abstimmungsbezirk Altcnstaig in den Gemein¬
den : Altenstaig Stadt , Egenhausen , Enzthal
und Ueberberg.

2) Die Wahlhandlung findet statt in dem Rath¬
haussaal der Abstimmungsorte Nagold und
Altenstaig Stadt und beginnt am

Mittwoch de « 23 . Januar b . I . ,
Nachmittags 3 Uhr,

und wird ohne Unterbrechung fortgesetzt bis
Nachmittags 5 Uhr.

3) Als Wahlvorsteher bei der Wahlhandlung sun-
giren im Abstimmungsbezirke Nagold der Obcr-
amtmann oder dessen gesetzlicher Stellvertreter
und im Abstimmungsbezirk Altenstaig Stadt¬
schultheiß Walther daselbst oder dessen Stell¬
vertreter.

4) Auszutreten haben , können aber sofort wieder
gewühlt werden:
Julius Stälin,  Commerzienrath in Calw,
Gustav Friedrich Wagner,  Fabrikant daselbst,
Carl Klemm,  Kaufmann in Herrenberg,
Ferdinand Schmid,  Fabrikant in Neuenbürg.

Ferner scheidet aus das im Januar 1881
auf 3 Jahre gewählte Mitglied
Ernst Ludwig Wagner,  Sägmühlebesitzer

und Weinhändler in Ernstmühl.
Diese 5 Mitglieder sind durch Neuwahl auf je
6 Jahre zu ersetzen.

Aus der Kammer scheidet ferner aus in Ge¬
mäßheit Art 21 Abs. 2 des Handelskammer¬
gesetzes

Gustav Wagner,  jun ., Fabrikant in Calw.
5) Die Wahlhandlung , sowie die Ermittlung des

Wahlergebnisses sind öffentlich.
6) Das Wahlrecht wird in Person durch verdeckte,

in eine Wahl -Urne niederzulegende , ohne Un¬
terschied und mit keinem äußeren Kennzeichen
versehene Stimmzettel von weißem Papier aus¬
geübt.
Die Wahl ist gültig , wenn am Schluß des

Wahlaktes wenigstens der dritte Theil der Wahlbe¬
rechtigten abgestimmt hat.

Den 8 . Januar 1884.
K. Oberamt . Güntner.

Bekanntmachung der Direktion der landwirthschastlichen
Anstalt in Hohenheim , betreffend die Satzungen über
die Benützung der K. SamenprüfungsaustaltHohenheim.

(Schluß .)
§ 8 . Die Untersuchuugsergebniffe der Anstalt sol¬

len den Sameuhändlern nur zu eigener Orientirung
dienen , um die Höhe der von ihnen zu leistenden
Garantie feststellen zu können ; die Händler sind nicht
berechtigt , die Berichte der Anstalt als Zeugniß zu
verwenden , noch auch auzugeben , sie stehen „unter
der Koutrvle " der Anstalt , da letztere keine Lager-
kontrole ausübt.

§ 9 . Samenhandlungen , welche sich durch einen
mit der Anstalt abgeschlossenen besonderen Vertrag
verpflichten , ihren Abnehmern für Echtheit und für
einen jedesmal prozentisch namhaft zu machenden Ge¬
brauchswerth zu garantiren , zahlen für die Untersu¬
chungen die Hälfte der in § 7 festgesetzten Gebühren.
Mit dieser, nicht im Allgemeinen , sondern in bestimm¬
ten Zahlen auszudrückenden Garantieleistung über¬
nehmen solche Handlungen die Verpflichtung , die Er¬
gebnisse der Nachuntersuchung von ihnen bezogener
Saatwaaren auf der Samenprüfungsanstalt als für
sie entscheidend anzuerkeunen und bei etwa festgestell¬
tem Minderwerth der gelieferten Waare , wenn der¬
selbe 5°/g übersteigt , dem Käufer einen entsprechen¬
den Ersatz zu leisten . Derselbe besteht, je nach Ver¬
einbarung in einer verhältnißmäßigen Geldsumme,
oder in der Nachlieferung derselben oder einer ande¬
ren Waare , oder endlich in der Zurücknahme des
ganzen Postens.

Die Vertrags firmen händigen den Abnehmern
von mindestens 5 Kg . Samen — auch ohne deren
ausdrückliches Verlangen — Garantiescheine aus,
welche sie bei Angaben der benöthigten Anzahl vv
der Samenprüfungsanstalt um den Selbstkostenpreis

erhalten und in entsprechender Weise auszufüllen
haben.

Die Vertragssirmen werden von der Anstalt
am Anfänge jeden Jahres im Württembergischen
Wochenblatt für Landwirthschaft veröffentlicht .!

§ 10 . Da die Garantieleistung der jSamenhänd-
ler erst durch die Feststellung der Erfüllung dieser
Garantie von praktischem Nutzen ist, so erleichtert
die Anstalt auf jede Weise die Einsendung von Pro¬
ben aus garautirtem Saatgut zur Nachuntersuchung.
Sie führt deßhalb Nachuntersuchungen für die würt¬
tembergischen Abnehmer von Garantiesirmen . sofern
dieselben nicht selbst Samenhändler sind , kostenfrei
aus , unter der Bedingung , daß der eingesandten
Probe der vom Händler verabfolgte Garantieschein
beigefügt ist, auf welchem die Daten über geleistete
Garantie , Preis und Menge der gekauften Waare
ausgefüllt sein müssen.

Ferner führt die Anstalt Untersuchungen für
Staatsbehörden , sowie für Mitglieder landwirth-
schaftlicher Vereine , welche sich über den Gebrauchs¬
werth ihrer eigenen Produkte und zum Zweck eigener
Aussaat unterrichten wollen , kostenfrei aus.

Die kostenfreien Untersuchungen beschränken sich
auf die Feststellung des Gebrauchswerthes der Probe.

ß 11. Vorstehende Vergünstigungen beziehen sich
nicht auf Offertmuster und Grassamenmischungen,
deren Untersuchung also mit den vollen Gebühren
zu bezahlen wäre.

§12.  Für nichtwürttembergische Abnehmer
von Garantiefirmen werden Nachuntersuchungen auf
Kosten des betreffenden Händlers zu einer ermäßig¬
ten Taxe ausgeführt , wenn derselbe mit der Anstalt
ein diesbezügliches besonderes Abkommen trifft.

§13.  Um die zahlreiche Einsendung von Pro¬
ben zur Nachuntersuchung zu befördern , versendet
die Anstalt vor Beginn jeder Saison an die Vor¬
stände der landwirthschastlichen Bezirksvereine eine
Anzahl Täschchen für Samenproben mit vorgedruck¬
ter Adresse und ersucht die betreffenden Vorstände
für geeignete Abgabe dieser Täschchen an die Mit¬
glieder Sorge zu tragen.

§ 14 . Der Ersatzanspruch der Käufer an eine
Bertragsfirma erlischt:

1) wenn zwischen dem Empfang der Waare und
der Einsendung der Probe seitens des Käufers mehr
als 8 Tage verflossen sind;

2) wenn die Waare früher , als 8 Tage nach Ein¬
lauf des Ergebnisses der Nachuntersuchung verwen¬
det worden ist , weil bei Streitigkeiten , welche in
Folge des Ergebnisses der Nachuntersuchung eintre-
ten könnten , die Möglichkeit einer wiederholten Pro¬
beziehung sowie der Rückgabe der Waare vorhanden
sein muß.

Diese Bedingung findet jedoch auf Nachliefe¬
rung des Händlers (vgl . § 9 Abs. 1) keine Anwen¬
dung.

Hohenheim,  den 19 . Dezember 1883.
Für den Direktor:

Professor vr . E . Wolfs.
Die erledigte Stelle eines Stativnsmeisters in Möh - l

ringen wurde dem vormaligen Bahnhos -Jnspektions -Assistenten , !
Stadtschulthcißcn Walther  in Altcnstaig und die Vclksschul - !
stelle in Dornstetten dem Schullehrer Bolz  in Martinsmoos '
übertragen . _ >

d<

Tages -Neuigkeiterr.
Deutsches Reich.

/X Alten steig,  14 . Jan , Einer Einladung
des Herrn Stadtschultheißen Walther  folgend ver¬
sammelten sich gestern Nachmittag im Waldhorn ein-



heimische und auswärtige Interessenten der Sache des
EisenbahnbauprojectS . Die Wirthschaftslokalc waren
bis zum letzten Platz dicht besetzt. Das im vorigen
Jahre für das Projekt zusammeugetretene Komite hat
inzwischen aus den Kanzleien der Post - und Eisen¬
bahndirektion die Beschaffung statistischer Notizen über
die betr . Verkehrsverhältnisse im hiesigen Bezirk sich
angelegen sein lassen. Die mit aller Bereitwilligkeit
gelieferten Ergebnisse weisen in Verbindung mit den
Aufzeichnungen des Frachtfahrers Welker hier so be¬
trächtliche Ziffern nach , daß die an die Staatsregic-
rung zu richtende Bitte um Erbauung einer normal-
spurigen Sekundär -Staats -Eisenbahn ab Nagold hie-
her durchweg gerechtfertigt erscheinen muß . Da die
auf die Höh ? von 2500 — 3000 -M berechneten Aus¬
gaben für die Ausarbeitung des Bauplanes von
Interessenten nahezu gedeckt sind , so hätten die Ge¬
meindekollegien noch über einen dem Staate zu ge¬
währenden Beitrag zum Bau selbst Beschluß zu fassen,
worauf die umfassenden statistischen Notizen sammt
entsprechendem Beschluß der bürgerlichen Kollegien
durch Vermittlung des Herrn Regierungsdirektors
v . Luz dem Herrn Minister des Aeußern zur Be¬
gutachtung unterbreitet werden konnten . Ob auch
die Kassen der Nachbargemeinden mit namhaften Bei¬
trägen ins Mittel treten werden , bleibt eine noch
offene Frage.

Horb,  11 . Jan . Heute Abend starb eine auch
in weiteren Kreisen bekannte Persönlichkeit , Johannes
Kienle , Chef der Firma Gebrüder Kienle , Landes-
produktenhandluug ; derselbe erreichte ein Alter von
nicht ganz 51 Jahren.

Aus Stuttgart,  13 . Jan ., wird unS berich¬
tet : Eine von dem württembergischeu Zweigvercin
deutscher Liqueurfabrikanten und Branntweinbrenner
einberufcne Versammlung von Interessenten der würt-
tembergischen Branutweinindusiric fand heute hier statt.
Diese großentheiis von Branntweinhändlern besuchte
Versammlung sprach sich gegen die von einer Anzahl
kleinerer Branntweinbrenner des Landes an die
Stündcversammlung gerichtete Petition aus , welche
die Bitte um Erhöhung der Branntweinsteuer im
Sinne der Verhältnisse in Preußen , Bayern und
Baden enthielt . Von den 98 000 Hektoliter Brannt¬
wein (50 pCt .) , die 1881 in Württemberg verbraucht
wurden , lieferte Norddcutschland 06 000 , Bayern
6000 , Baden 14 000 und Württemberg produzirte
nur 12 000 . Die cingesührtcn 86 00t ) Hektoliter
Branntwein repräsentiren bei einem Wcrthe von
25 M . per Hektoliter ichO pCt .) einen Werty von
2150 000 M . Die heutige Versammlung hat sich
für Aufrcchtcrhaltung des gegenwärtigen Standes
der Branntweinsteuer ausgesprochen . Bis jetzt ver¬
lautet noch nichts , ob die Negierung die ihr durch
die Stcuererhöhung auf Branntwein gebotene Steucr-
quelle , die etwa eine Million ergeben würde , in Fluß
bringen will oder nicht. (Fr . I .)

Stuttgart,  12 . Jan . Die beiden aus Wien
kommenden Herren , welche verhaftet worden waren,
wurden Abends , nachdem aus Wien weitere Nach¬
richten eingelanfen waren , wieder der Haft entlassen.
— Auch der in Pforzheim verhaftete Bahnbcamte
Riedel ans Wien wurde wieder ans freien Fuß gesetzt.

Die Maschinenfabrik Eßlingen  hat mm die
Konzession zn einer Zahnradbahn von Stuttgart nach
Degerloch erbalten , so daß deren Herstellung nichts
mehr im Wege steht . Die Anfertigung des Fahr-
materialS ist bereits in Arbeit.

Die Lichterscheinnngen im Monat Dezember
bei der Morgen - und Abenddämmerung sollen , wie
man jetzt sicher behaupten will , von einem Vulkan
in der Lundanstraßc Verkommen (zwischen Java und
Sumatras Dieser Vulkan schleudert feinstvertheilte
mineralische Staubwolken in die Luftschichten.

(Versuchter Mnttermord .) Die Verbrechen hänfen
sich derart , daß der Menschenfreund beim Ueberblicken
der Tagcschrvnik von der allertiefsten Trauer er¬
griffen wird . So meldet der letzte Münchener
Polizei ! cricht folgendes haarsträubende Verbrechen:
„Am Freitag wurde ein vierzehnjähriger (!) SchlvsserS-
sohu verhaftet , welcher Tags zuvor seine Mutter zn
erdrosseln ve.sucht batte ."

AuS N icderbay  c r u,  12 . Jan . (Wieder ein
Raubmord . I In der Nacht vom 6. zum 7. Januar
ist der 70jährige Inwohner Benedikt Herrmann ans
Hörbertsham in seinem Stübchen durch Schläge ans
den Kopf ermordet worden . ES wurden etwa 100
Mark geraubt . Non dem Mörder hat man keine
Spur.

Frankfurt,  15 . Jan . Der Verbrecher , welcher
das Dynamit -Altentat im hiesigen Postgebäude ge¬
plant hat , wurde vor vier Tagen in Hamburg ver¬
haftet . Er ist ein geborener Sachse und als Anarchist
bekannt. Er ist damals wegen des Anschlags eigens
hergereist . Ein Geständniß hat er noch nicht abge¬
legt . Komplicen desselben werden gesucht.

Bielefeld,  12 . Jan . (Kolonie Wilhelms-
darf .) Der Vorstand der westphälischen Arbeiterkolv-
nie Wilhelmsdvrf erläßt soeben einen zusammeusas-
senden Bericht über die Thätigkeit und den Zustand
der segensreichen Kolonie , dem wir nach dem „Fr.
I ." folgende interessante Einzelheiten entnehmen:
Die Anstalt hat bis jetzt 1578 Arbeit suchende Män¬
ner ausgenommen , von denen 1088 auf daS Jahr
1883 kommen. 1036 haben durch die Vermittelung
der Anstalt anderweitig Arbeit gefunden , 129 zogen
in ihren alten Kleidern ab , da sie sich neue Kleidung
noch nicht in der Kolonie verdient hatten , weil ihnen
die ausdauernde Arbeit nicht gefiel. 51 haben sich
unredlicher Weise entfernt , ohne ihre Kleider ganz
abverdient zu haben . 368 Mann sind jetzt in der
Kolonie anwesend . Im Allgemeinen spricht sich der
Bericht dahin ans , daß die große Mehrzahl der Ko¬
lonisten der Anstalt dauernd Freude gemacht hat,
auch nachdem die Leute anderweitig in Arbeit getre¬
ten waren . Irgend welcher Zwang oder polizeiliche
Hilfe ist in der Kolonie niemals nöthig gewesen.

Halberstadt,  12 . Jan . In dem benachbar¬
ten Osterwieck brach Nachts 1 Uhr Feuer ans , welches
in Folge des starken Westwindes schnell um sich griff.
Mehr als 30 Häuser sind niedergebrannt.

Berlin,  12 . Jan . In letzter Zeit eirkulirtcn
wieder vielfach Gerüchte von einer Ehescheidung des
Prinzen Friedrich Karl , des Siegers von Metz , und
seiner Gemahlin Maria Anna , Prinzessin von Anhalt-
Dessau . Es ist wobl kaum anzunehwen , daß das
sehr gelesene Berl . Tagebl . eine so diskrete Angelegen¬
heit zu besprechen wagen würde , wenn es sich nicht
hinlänglich von deren Begründung überzeugt hätte.

Fürst Bismarck gibt ein gacks Beispiel dafür,
daß man seinem Arzt folgen soll . Er legt sich ans
den Rath seines bayrischen Arztes Dr . Schwenningcr
Abends 9 Uhr zu Bett und steht Morgens 7 Uhr
auf , waS ihm sehr gut bekommt , zumal da er täg¬
lich 2 Stunden spazieren geht oder reitet . Aus
Dankbarkeit hat er seinen Arzt zum Professor gemacht,
obgleich er sonst auf Professoren nicht viel hält.

lieber die Versetzung des Grafen Herbert Bis¬
marck nach Petersburg äußert sich die Post , dieselbe
werde übereinstimmend und aus sehr guten Gründen
als Ausdruck der guten , zwischen Deutschland und
Rußland bestehenden Beziehungen aufgesaßt Man
erblicke in diesem Schritte wie seiner Zeit auch in
dem Besuche des Herrn von Giers in Friedrichsruhe
ein erfreuliches Anzeichen dafür , daß diese freund¬
schaftlichen Beziehungen beider Länder auch in Zu¬
kunft sich ungetrübt erhalten werden.

Oesterreich -Ungarn.
Wien, II.  Jan . Heute Abend wurde ein ge¬

wisser Pongracz , als des Raubmords an dem Wech-
selstnbcnl' csitzcr Eifert dringend verdächtig , bei seiner
Schwester , einer zweideutigen Person , verhaftet . Er
konnte kein Alibi Nachweisen und sind die Berdachts-
gründe schon jetzt sehr schwere. Bei der Konfron¬
tation im Spital , weiche eine Minute dauerte , glaubte
der Wechsler Eifert in dem Knrthiicr Pongracz mit
größter Wahrscheinlichkeit einen der Thäter zu er¬
kennen, so weit ihm das , da der Vollbart dcS Man¬
nes verschwunden , möglich war.

Wien,  12 . Jan . Unsere „Vorst .Ztg ." be¬
richtet : Mit einem tiefgeholtem Akhemznge der Er¬
leichterung eröffnen wir unseren heutigen Bericht
über die vorgestern Abend in der Eisert ' schen Wech¬
selstube verübte beispiellose Schrecke,isthat : das
Scheusal , das aller Wahrscheinlichkeit nach die Mord-
axt geschwungen , die Eifert und zwei seiner Kinder
zu Boden gestreckt, der 35jährige Josef Pougratz,
befindet sich seit gestern Abend in den Händen der
Behörde.

Wien,  14 . Jan . Der ermordete Knabe Ru¬
dolf Eifert wurde heute unter großer Theilnahme
beerdigt , der Zustand des Geldwechslers Eifert und
seines zweiten Lohnes hat sich gebessert , die Gene¬
sung beider ist nicht ausgeschlossen . Der Complice
dcS Mävchcumörders Schenk , Schloßarek , ist bedenk¬
lich erkrankt.

Wien,  12 . Januar . Hugo Schenk,  dieser
mörderische Don Juan , gehörte zu den verwegensten
und grausamsten Mädchenjägern , welche jemals arme
Opfer in ihre Netze lockten. Nach seinem eigenen
Geständnisse und nach dem Gewichte der Beweise , das
ihn auch in Fällen , wo er leugnet , niederschmetternd
trifft , hat Schenk den Mord - man muß sagen , den
Massenmord — geradezu systematisch betrieben . Er
hat sich einer entsetzlichen Industrie zngewcndet , die
er mit einer gewissen Sicherheit betreiben konnte —
der Spekulation auf welkende, alternde Mädchen,
welche ihn freudig als Retter aus der Gefahr der
ewigen Vereinsamung begrüßten . Die Betrogenen
glaubten einem neuen fröhlichen Leben zuzueilen und
sanken in die Arme ihres Mörders ! Unter jener
großen Zahl von „Vermißten " , welche zwar von der
Polizei sorgfältig registrirt werden . deren Schicksal
aber im Dunkeln bleibt , mögen sich manche Opfer
-schenks befinden . Schenk ist ein Mann , dem das
Epitheton „schön" ohne weiteres bcigelegt werden
kann. Seine einnehmenden Gesichtszüge , die Sorg¬
falt , die er auf seine Erscheinung verwendete , seine
gefälligen , weltmännischen Manieren und die gebildete
Ausdrucksweise , deren er sich bediente , lassen cs be¬
greiflich erscheinen, daß er ans Frauenherzen Eindruck
machen konnte . Schenk war stets elegant und nach
der neuesten Mode gekleidet.

Wien,  14 . Jan . Den Raubmördern Schenk
und Schlossarek werden wieder neue Verbrechen
(Beraubung von Männern ) zur Last gelegt.

In Pest  hat sich ein 16jähriger Gymnasial¬
schüler , Namens Preiß , erschossen, um einem Mit¬
schüler, der an seinem Muthe gczmeifelt, das Unbe¬
rechtigte dieses Zweifels zn beweisen. Bedarf es
eines grelleren Beispiels , um die Verschrobenheit und
Gefährlichkeit der in unseren Tagen geläufigen An¬
schauungen über Charakter und Much , aber auch über
moderne Erziehung zu beleuchten!

Frankreich.
Paris,  12 . Jan . Der Graf von Paris mit

' Familie ist gestern nach Spanien abgereisr . Enva
,' 40 oder 50 getreue Royalisten hatten sich am Bahn¬

hofe versammelt und nachdem der Prinz in den
Wagen gestiegen war , den Ruf ertönen lassen : „Hoch
lebe der König ! Hoch lebe der Gras von Paris !"
Die Polizei hat drei oder vier Verhaftungen vorge-
nomrncn . Die Kommunarden dürfen mit Dynamit
und allerlei Unfug drohen , ohne behelligt zu werden,
mit den Royalisten verfährt man aber sehr strenge.

Paris,  14 . Jan . Bei einer gestern stattgc-
habtcn Arbciterversammlung , bei der ungefähr 2000
Personen anwesend waren , führten die Redner aus,
daß durch die schreckliche Krisis in Paris 150 000
Arbeiter ohne Beschäftigung seien. Zum Schluß er¬
klärten dieselben , das einzige Mittel einer Abhilfe
sei eine Revolution ; man müsse das Gewehr ergrei¬
fen. Die Versammlung verlies äußerst hitzig ; die
Redner übertrafen jedoch die in allen anderen anar¬
chistischen Versammlungen keinesfalls . Schließlich
wurde eine Tagesordnung angenommen , worin es
heißt , daS größte Heil sei in einer baldigen Revolu¬
tion zu suchen.

Bon Paris  meldet mau der K. Z . : Die be¬
deutende Möbelfabrik in der Vorstadt Saint Antoine
hat alle Arbeiter deutscher Nationalität entlassen . Es
wird auch bereits angekündigt , daß andere Fabrikanten
in Folge eines Uebereinkommens der Arbeitgeber die¬
selbe Maßregel ausführen werden.

(Ein wahnsinniger Lokomotivführer .) Aus
Paris  wird gemeldet : Wer hat nicht schon auf
einer Eisenbahnfahrt über die aufregenden Möglich¬
keiten nachgedacht , die eintrcten würden , wenn plötz¬
lich der Lokomolivführcr einen Wnhnsinnsaiifall be¬
käme. DaS Gräßliche hat sich nun zugetragen . jedoch
ohne zu bedenklichen Folgen zu führen . Der Maschinist
des Zuges , welcher auf der Brester Linie 4 Uhr
50 Minuten hier cintresfen soll, bekam einen Wahn-
sinnsansall und hielt plötzlich in tiefster Nacht mitten
ans der Strecke an . Man denke sich den srchrccken
der Reisenden , welche aus tiefem Schlafe aufgeschreckt
zuerst glaubten , daß ein Zusammenstoß erfolgt sei.
Das plötzliche Anhalten war indessen ohne Unfall er¬
folgt und Niemand war verwundet . Der Heizer und
der Zugführer gaben zunächst die vorgeschricbencn
Signale für die Strecke , um weiterem Unheil vorzu¬
beugen , und nahmen dann die Leitung der Maschine
in die Hand . Der wahnsinnig gewordene Maschinist
leistete aber verzweifelten Widerstand und erst nach
geraumer Zeit konnte er überwältigt werden.
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In Lille  hat der Gemeindcrath die Eingabe,
daß die fremden , namentlich die deutschen Arbeiter
unter strenge polizeiliche Kontrole gestellt werden sollen,
mit 18 gegen 9 Stimmen abgcwiesen . Dieser Be¬
schluß gereicht dem Liller Gemeinderath zur Ehre.

England.
London.  14 . Jan . Ein Reuter -Telegramm

meldet ans Kanton vom 13 . ds . M . Die Behörden
der Provinz Kwangtung trafen ernstliche KricgSvor-
bereitnngcn . Zwischen Canton und der Grenze Ton-
kins werde die telegraphische Verbindung hcrgestellt,
nach Hainan beträchtliche Trnppenverstärknngen ge¬
schickt. Eine Proklamation des Vicekönigs fordere
die Bevölkerung ans , sich ans den Krieg vorzubereiten
und den Angriff der Franzosen znrück ;nweisen . Die
Proklamation gedenkt schließlich des freundschaftlichen
Verhältnisses zu andern Nationen.

Nußand.
fRaubmordversuch in Lemberg .) Vor eini¬

gen Tagen überfiel ein bisher unbekanntes Indivi¬
duum die jugendliche Tochter eines hier in der Fried¬
hofgasse wohnhaften Eisenbahukondukteurs , unver¬
kennbar in der Absicht , während der Abwesenheit des
bei der Familie wohnenden Zimmerherrn sich in ge¬
waltsamer Weise der Wcrthgegenstände und des vor¬
handenen Baargeldes zu bemächtigen . Nur der
Wachsamkeit eines Haushundes hatte damals das
Mädchen die Erhaltung ihres Lebens zu verdanken,
denn der raublnstigc Strolch war durch das drohende
Dazwischcntrcten des treuen Thieres gezwungen , die
Flucht zu ergreifen . Heute Vormittags erneuerte
derselbe das Attentat in der Wohnung des Bahn-
kondulteurs und leider mit einein schrecklichen Er¬
folge . Er zerschmetterte dem unglücklichen Kinde mit
mehreren Axthieben den Schädel . DaS arme Mäd¬
chen ist noch am Leben , jedoch in hoffnungslosem
Zustande . Der Verbrecher ist entkommen.

Italien.
(Ein Vermächtnis ; für den Papst .) Die „ Rassegna"

theilt mit , daß eine engli ' che Dame , die dem Peters-
psennig jährlich 4000 Pfund bcizusteuern pflegte , dem
Papst iegtmillig 480,000 Pfund — 9,600,000 ^ —
vm macht bat . Der Papst bat einen seiner Neffen
und den Ceremonienmeister Cataldi nach London ge¬
schickt, um das Legat in Empfang zn nehmen.

Wie französischen ultramontanen Blättern ans
Rom berichtet wird , erklärte der Papst am Mon¬
tag in der Kongregation der Kardinale , er habe in
das Geheimarchiv des Vatikans eine genaue Dar¬
stellung der Unterhaltung nicdergeiegt , welche er mit
dem Kronprinzen geführt habe . Leo XIII . fügte
danach gleichzeitig auch die Gründe bei , welche ihn
bestimmt hatten , der Nachwelt die Erzählung eines
Ereignisses zu übermitteln , das für die Zukunft fol¬
genreich werden könne.

Der V es,uv ist seit einigen Tagen thätig . Im
Nordwestcn hat sich ein neuer Krater gebildet . Die
Lava hat bereits Atrio erreicht und aus dcmJnnern des
BergeS wälzen sich unter Donnern fortwährend un¬
geheure Wolken empor.

Amerika.
Die Möbelfabrikation in den Vereinigten

Staaten  ist zu einer hohen Entwicklung gediehen
und ist dieses zuerst dem deutschen Gewerbefleiße zu-
zuschreibeu . Von den in diesem Industriezweige be¬
schäftigten 65,000 Arbeitern sind nach dem letzten
Censtis etwa 15,000 Deutsche , abgesehen von den
Deutsch -Amerikanern.

"Kssdsr s .
(Koukurscr ö s f nu u c, cn .) Friedrich Moser , Sattler !

und Tapezier in Besigheim . Paul Kulm , Kaufmann in Neuenbürg.

In Bondorf (Herrenberg ) wurden einige Itr . H >pfcn
verkauft , pr. Ztr . 185 und 195 4L nebst Trinkgeld . Even da
sollen noch 12 Ztr . Hopsen liegen : in Hailfingen ebenso viel.

S tu l lg art , 14 . Jan . (Laudesproduktenbörsc .) Das
Geschäft aus unserer beuligen Börse blieb sehr beschränkt , es
fehlte an jedem Animo zum Kanicn . Wir noliren per Ivo
Kilogramm : Waizcn , bayerischer 20 50  4 vis 20 70 4,
russischer Sax . 4L. 25 4 , Haber prima 13 4L 80 , gewöhn¬
licher 13 4L 20 4.

Stuttgart,  14 . Jan . (Mehlbörse .) An heutiger
Börse sind von inländischen Mehlen 1490 Sack als verkauft
zur Anzeige gekommen zu folgenden Preisen : (per Sack von
100 Kilo , Brutto snr Netto , bei Abnahme gröberer Posten ) :
Nr . 0 . E 32 50 — 34 , Nr . I 4L 30 .50 —32 . 'Nr . 2 4L 28 .50
bis 4L 30 , Nr . 3 26 .50 - 28 , Nr . 4 21 — 22.

Nürnberg,  8 . Jan . Die Stimmung ist sehr fest.
Es notiren : Markthopsen to5 — 175 ,4L, Gebirgshopseu 170
bis Ir>5 »tL, Hallertauer 160— ISO 4L , Würtiemberger 160
bis 190 Elsässer lütt — 175 4L, Polen 165 - 185 . «L , All¬
märker 130 - - 4,0

Aas Duell.
(Fortsetzung .)

„Herr Haiiptmanii , unter Vettern muß Frieden
herrschen, " sprach sie. „ Hier geben Sie dem Heern
die Hand !"

Der Hanptmann schwieg . Er blickte vor sich
hin auf die Erde.

„Ich entziehe Ihnen für immer meine Gunst,"
fügte Cläre hinzu.

„Nun meinetwegen !" rief der Hauptmann end¬
lich lachend , indem er Horst die Rechte cntgegenstreckte.
„Schlagen Sie ein , Herr Vetter , und lassen Sie uns
gegenseitig jedes beleidigende Wort zurücknehmen . Ich
hätte Sie wnhrbaftjg todt geschossen , und das wäre
auch eine Thorheit gewesen !"

Sie jchütteüeil sich gegenseitig die Hände.
„Wie schwer es doch ist, ein paar Männer inr

Vernunft zu billigen !" sprach Cläre tackelnd . „ Nun
geben Sie mir beide Ihr Ehrenwort , solche Schieß¬
übung nie zn wiederholen ."

Sie streckte ihnen beide Hände entgegen.
„Ich schlage ei» !" ries der Hauptmann ." „ (Ih¬

nen verdankt mein Herr Vetter sein Leben — allein
man kann Ihnen nicht widerstehen !"

Auch der Lieutenant erfaßte die ihm dargereichte
Hand.

„Nun , meine Herren, " rief Eger lachend , „ nun
können Sie das Frühstück fortsetzen , da ich Sie indes;
dabei gestört habe , so bitte ich Sie sämmtlich , das¬
selbe bei mir , in meinem Hause einzunehmen . Ich
theile Jbnen dann auch eine Neuigkeit mit ."

„Und welche ist dies ? " fragte der Hauptmalili.
„Daß sich der Assessor hier und meine Tochter

gestern Abend verlobt haben !"
Bestürzt fuhren der Hauptmann und Horst gleich¬

zeitig zurück.
„Hah !" dann ist Alles nur ein abgemachtes

Spiel gewesen !" rief der Hauptmani !.
„Von dem mein Freund nichts wußte, " bemerkte

Schovien.
„Ich lasse es nicht gelten !"
„Herr Hauptmann , ich habe Ihr Ehrenwort,"

siel Cläre lachend ein . „Und Sie wünschen mir nicht
einmal Glück ? "

„Doch — doch ! " ries der Haiiptmcmil , der sich
noch nicht zu fassen vermochte . „ Allein den Assessor
hätte ich wahrhaftig nicht genommen , wenn ich an
Ihrer Stelle gewesen wäre !"

Cläre lachte laut auf : „Ich bin zufrieden mit
ihm !"

Bestürzt , sprachlos , mit einem Male aus all'
seinen Träumen gerissen , stand Horst da . Schovien
trat zu ihm und reichte ihm lächelnd die Hand.

„Nim Horst ? " sprach er.

„Verdammter Assessor , ich wollte , Du wärest,
wo der Pfeffer wächst !" rief der Lieutenant unwillig.

„Auch dort würde ich glücklich sein , Lieutenant,
denn Cläre ginge mit mir !" erwiderte Schovien lachend.
„Nun schlag nur ein , Freund , ich habe Dir das Leben
gerettet , und Cläre hat mir gestern Abend vertraut,
daß sie Dich doch nicht genommen hätte !"

„Das ist mir unbegreiflich !" fuhr der Lieutenant
aufgebracht fort.

„Mir auch , Horst , allein sie hat es wahrhaftig
gesagt . Nun schlag ein , alter Knabe !"

Der Lieutenant zögerte immer noch.
„ Sie ist viel zu gut für Dich !" sprach er halblaut.
„Auch das gebe ich zu !"
„Was willst Du Aktenmensch denn mit ihr be¬

ginnen ? "
„Sie heirathen , Freund , und mit ihr glücklich

werden !" rief Schovien . „ Nun sei vernünftig , Horst,
und gib mir die Hand ! Haha ! für Dich wäre sie
doch zu klug gewesen !"

Er erfaßte des Lieutenants Rechte . Derselbe ließ
es zwar geschehen , allein zwischen den Zähnen mur¬
melte er noch einmal : „ Verdammter Assessor !"

Eger wiederholte seine Bitte und weder der
Hauptmann noch Horst konnten es ausschlagen . Zu¬
sammen schritten sie der Stadt zu.

Der Hauptmann hatte sich am ersten wieder
gefaßt.

„Herr Beiter, " sprach er , indem er an Horst 's
Seite trat , „ der Assessor hat uns beide hinter das
Licht gefühlt . Haha ! Ich habe den Menschen für
durchaus unschuldig gehallen und er ist schlauer als
wie beide . Jetzt freut es mich übrigens , daß Sie
mein Anerbieten zurückgewieseu haben , denn ich würde
mich schändlich ärgern , wenn ich jetzt Ihre Schulden
bezahlen müßte !"

Horst biß sich auf die Lippen . Auch er ärgerte
sich. Vor die Slieu hätte er sich schlagen mögen sei¬
ner Thorheit wegen.

„Ich habe Pech !" gab er dem Hanptmann schein¬
bar mit größter Ruhe zur Antwort.

„Außerordentlich viel Pech !" wiederholte der
Hauptmann lachend ; „ hätte übrigens die kleine Schlaue
unser Duell nicht gestört , so würde ich Sie todtge-
schosien haben , dann hätten Sie es noch schlechter ge¬
habt !"

„Ich hatte dieselbe Absicht, " erwiderte Horst
trocken.

Sic langten auf Eger ' s Besitzthum an.
Im Garten unter dem Schalten der Bäume

wurden die Anstalten zum Frühstück getroffen . Bald
schäumle der Champagner ln den Gläsern und scheuchte
selbst aus Horst ' s Gemnth die Schatten vernichteter
Hoffnungen und zerstörter Träume . Die heiterste
Stimmung brach sich Raum . Der Hauptmann schwor,
daß dies Frühstück mindestens bis zum späten Abend
währen müsse und suchte Eger auseinanderznsetzen,
weßhalb vernünftige Leute nur frühstückten.

„Trinken Sie , trinken sie , Herr Vetter !" rief
er dem Lieutenant zu . „ Da es mir nicht vergönnt
gewesen ist , Sie todt zu schießen , so will ick Sie zum
wenigsten unter den Tisch trinke » ! Trinken Sie ! haha!
der Assessor hat uns doch beide geleimt !"

__ (Schluß folgt . )_
Allerlei.

— Gast : „Aber , Herr Wirth , der Ofen raucht ja heute
ganz abscheulich !" — Gastwirt !) : „Das ist gauz natürlich ! Das
kommt vou deu vielen Schulden , die ich ins Kamin schreiben
mußte . Da kommt kein Rauch mehr durch."

Verantwortlicher Redakteur Stcinwandel  in Nazold . — Druck und
Berlar , der G . W . Z aiser ' schen Buchhandlung in Nagold.

Alten  st a i g 2 tadt.

Für den an : 13 . Oktober 1813 ge¬
borenen Johann Michael Single  von
hier , welcher im Jahre 1852 förmlich
nach Amerika aiiSgewandert und seither
verschollen ist , wird eine Erbschaft von
eiwa 62 „1L pslegsthastlich verwaltet,
welche ihm ans Ableben seiner Schwe¬
ster Catharine Barbara , geb . Single,
gcw . Ehefrau des Lorenz Lutz , Schuh¬
machers hier , nach deren Verlassen-
schaststheilnng vom 10 . März 1873
deferirt , aber weder von ihm selbst,

KnrtNcdc
noch von einem legaten Vertreter an-
getretcn wurde . Die Rechtsnachfolgern,
des seiner Zeit beschränkten Erben hat
nun um Zuweisung dieses Vermögens
kraft Anwachsungsrechtes gebeten , nach¬
dem ic . Single — falls er noch am
Leben wäre — das 70 . Lebensjahr
zurückgelegt Hütte , und die Tbeilnngs-
behördc wird diesem Antrag Statt ge¬
ben , wenn sich rc . Single nicht binnen

eines Monats
zur Empfangnahme der Erbschaft mel¬
det und den Erbschaftsaittritt erklärt.

Den 14 . Jan . 1884.
NamenS der Theiliuigsbchörde:
K . Amtsnotarint : Mann,  Ass.

H alter b a ch.

^'IstzhO'lzs

L Aus dem
ach hiesigen
^ Ltadtmald,

Distrikt
Than,Abth.

_ _ ^ DtL'r 13 , kommen
am Montag den 21 . Jan . 1884,

Vormittags um 11 Uhr,
ans dem hiesigen Nachhause nachstehende
Hol .siortünenle zum Verkauf:
1) 19 St . Langh . I . Cl . mit 50,01 Fm.

2) 87 St . Lantch . 11.
3 ) !128 .. „ III.
4)
5)

99 „ „ IV.
5 „ Klotch . I.

6) 21 II.
7) 45 „ „ III.

„ 120,90
„ 55,72
„ 5 .42
.. 13,08
„ 15,15

1. Vanstgn . V . Cl mit 24,908 ) 85

^ Zusammen 424,98 Fm.
! Das Holz ist schönster Qualität , meist
! rothlannen und sind Liebhaber frcund-
' lichst cingeladen.

Auszüge können von Waldmeister
Lnz bezogen werden.

Haiterbach,  14 . Jan . 1884.
Stadtpflege.

K n o r r.



H a i t e r b a ch.

egban-
Aktord.

Die Bauarbeiten zur Herstellung
eines 720 ui langen Waldwegs in dem
hiesigen Stadtwald Than, Abth. 13 u.
14 sollen im Submissionswege verge¬
ben werden.

Nach dem Voranschlag berechnen sich:
1) die Erdarbeiten auf . . . 717-,/L
2) dieCbaussiiuugsarbeitenrc.auf 858 „

Voranschlag und Bedingnißheft lie¬
gen zur Einsichtnahme auf dem Rath-
hause hier auf.

Offerte, welche das Abgebot in Pro¬
zenten der lleberschlagssumme zu ent¬
halten haben, sind schriftlich und ver¬
siegelt bis

Samstag drn 19. Januar 1884,
Norm. 11 Uhr,

bei dem Stadtschultheißenamte einzu¬
reichen.

Haiterbach,  14 . Jan . 1884.
Gemeinderath.

Walddvrf,  OA . Nagold.

Stangelivcrknuf.
Aus den hiesi¬

gen Geineindewal-
kdüngen werden am

Samstag den 19. d. Mts .,
Vormittags 9 Uhr,

242 Stück über 13 in lang, zu Draht¬
anlagenu. Telegraphenstan¬
gen geeignet,

von 11—13 m lang,
über 9 in lang,
von 7—9 in lang,
von 6—7 in lang,
von 5—7 in lang,

an den Meistbietenden verkauft, wozu
die Liebhaber hiemit eingeladen werden.

Abfuhr günstig. Zusammenkunft beim
Rathhaus.

Gemeinderath.

107
370
955
740
970

M a r t i n s m o o s.

Lang-, Klotztzolz- u.
Stattgen-Verkails.

Am Samstag
den 19. d. Mts ..

_ Vorm. 10 Uhr,
wird ans den hiesigen Gemeindewal¬
dungen ca. 450 Fm. Forchen und tan-
nenes Lang- und Klotzholz, 53 Fm.
tannenes Bauholz, 2 Fm. buchenes

Langholz,
115 St . HopfenstangenI . Cl.,
192 ., " II . C!„
54 „ .. III . Cl.,

auf hiesigem Rathhaus verlaust. Lieb¬
haber ladet ein

Den 12. Jan . 1884. Gemeinderath.
Revier P f a t z g r a f en w ei l er.

SltUMiwcrülüf.
AmMontag

»kl.H. den 21. Januar,
Vorm. 10 Uhr,

auf dem Rathhaus zu Pfalzgrasenwei-
ler aus Hessentcich, Zimmermannswies
und Bildstvcklc: 126 buch, und birk.
Wagner-, 2281 Gerüst- u. 6770 (wo¬
runter 6685 rothtannene) Hopfenstan¬
gen sowie 22030 Floßwieden.

Emmingen.

Hopfenstangcn-
Berkaus.

Am Montag
den 21. d. Mts .,

Vorm. 9 Uhr,
werden im Gemeindewald Abth. 13,
5—7 und 7—9 ni lange Hopfenstan¬
gen, sowie 600 Stück Derbstangen ver¬
kauft. Abfuhr günstig und sind Lieb¬
haber Ungeladen.

Waldmeisteramt.

Danksagung.
Von einem edlen Kiuderfreunde Th.

G- in N. erhielt der Karlsverein im
Oberamt Herrenberg das reiche Ge¬
schenk von 50 -,1L, wofür demselben den
wärmsten Dank ausdrückt

Pf . Hainlen  a . D.
in Herrenberg.

Nagold.

sind bis Mitle März gegen
gute Sicherheit und billigen

Zinsfuß auszuleihen; von wem? sagt
die Redaktion.

U n t e r j e t t i n g e n.

Neilums.
Am Samstag den 2. Febr.,

fLichtmeßfeiertag),
verkaufe ich im öffentl. Aufstreich:

1 starken einspännigen eiser-
Wagen, noch neu, 1

"gute Futtcrschneidmaschine,
1 Pflug und 1 Egge und

noch sonstige Fnhrgeschirre, wozu Lieb¬
haber eingeladen werden.

Nicolaus Sa per.
WalddorI

Einen fleißigen

Burschen,
der Branntweinbrennereietwas ver¬
steht, kann sofort eintreten bei

Albert Gänßle.
N a g o l d.

Ein jüngerer, tüchtiger

Wälzer
kann sofort eintreten bei

PH. Krauß.

Mädchen -Gesuch.
Ein Mädchen, welches -S

kochen und melken kann, so-
wie in den Haushaltungs-
geschäften Erfahrung hat.MfWlU
findet auf Lichtmeß

Hi«»»«».
A6itllrnA8-̂ nuon66U-Lxp6äitioii

Oentral -LurenL

Hamburg.
Vertreten rnik rillen llunptplütxen Luropss.

Vermittelt Vnnoneeii für rille politisolieu unä Daok̂oitungoii äer
JVelt LU OriKinai preisen ebne Vuksoklag unä bovilligt als antori-
sirter Vgeul rrller Llütter , bei grosseren oft cviellerbolten Inser¬
tionen Rabatt.

Die ^eitullgs-Vnnonoen-Dxpeäition Vckolt 8teiner in Uamburg
ist ?üolitsr ckes Inssratentbeils äer beäeutonästen Witrblütter äes Oon-
tinents: „ksrlinsr Vksspsn" in ksrlin, „Xilceriki" in V/isn, „öolonll lstöelc"
in kullapest, „üsmoäss" in Lmstsrösm, ,.8önclags llisss" in 8tovkliolm,
„kilaĝarorsräg es a nag/vilüg" (ungarisoks illustrirte Leitung) in kulis-
pest. Uerner sinä von äsrselben gepaobtet äas beäeutenästeI'aobblatt
für äen überseoisebon Dxport „üe inrlisebe lVIereuur" in kmsteräsmm.

-Vustübrliebe Lvitungsoataloge tur kille DlÜtler der Welt unä
Xostenvorsnsobläge grutis unä Iranvo.

9k u g o l d.

KraiiIlknWerßjitz»nzs-
Uttrin.

Sonntag den 20. Jan .,
Abends 4*/2 Uhr,

Hauptversammlrrng im Gasthaus
zum Engel.

Tage  s 0 r d n u n g:
Bericht über die Thätigkeit des
Vereins und den Kasscnbestand.
Zu zahlreichem Erscheinen ladet ein

der Vorstand.

W i l d b er g.
Freitag 18. Jan .,
Mittags 1 Uhr,

^verkauft 14 Stück
halbcnglische

MiWjinrint
G. Gärtner.

Bestellungen auf die

pro 1884,
herausgegeb. von Prof . G- Weitbrccht,
Preis pr. Jahrgang von 12 Heften
3 -,1L, nimmt entgegen die

6r . UV. 2rtÜ86l ''86ll6 silleßtl.
An ÄUe, rvelLe an den FolgenI'vn- " - ^ ^û ndiünden.nervösrrSchn'LLe.

Anlkiäfligung, Berlust der ManneSlraft rc. leiden,
fendeich lsstenfrei einRecepr.d.fie kurirt.Diese-große
Heilm'utelwurdev . einemM'sstoncürin Siid -Rme
rika entdeckl.Schirkt ein adiessirtetzCouvert anNr v̂.
JosephT.Jnmau .Station V.New Lrty.ll .ü.̂ .

Der von I . A. Schaumecker in
Reutlingen erfundene

ittelle. Zu erfragen bei der
Redaktiond. Bl.

j in Fläschchena 60 L ist wieder zu
haben in der

6. Vk. Lsissr'schen Buchh.

Ein reinliches, junges
Mädchen findet als

KmLsmWn
bis Lichtmeßsofort oder

Stelle.
Zu erfragen bei der

Redaktiond. Bl.

werden schnell, tauber und billig ange-
fcrtigt in G. W. Z 1 'ers  Bnchdruckerci

VietLiK üMvtien.
Romisob-bumorist . Vorträge . Vou-

vsrmokrtsr Vbäruok . 8obr äankbar
u. v. srprobter Wirkung . Drsis für
allo 40 Iloltoben 80 DI. Dogsn 90

. DI. in Drielmarkon franko Lusonäung
I v. ä. Lörner 'svlien Duebbunälung

in Ri kurt.

Nagold.

Danksagung.
Unsere Kleinkinderichüler haben sich

auch dieses Jahr nicht vergeblich auf
ihre Christbescheerung gefreut. Viele
und schöne Gaben sind uns zugekom¬
men; jedes Kind konnte erfreut werden,
wofür wir den Gebern herzl. Dank sa¬
gen und Gottes reichen Segen wünschen.
Eincegangen sind bei Dek. Kemmler:
O.-Ä.-R. D. 2 -4L, Rekt. Br . 1 -4L,
Verw. Gack2 -4L, Dek. K. 3 -4L Bei
Helfer Finckh: O.-A.-Arzt Jrion 2 -4L,
Prof . Fr . 2 -4L, Kfm. H. Shwälchen,
Cond. G. 1 Dzd. Lebkuch. , Helfer F.
2 -4L Bei Oberl. Bänder: W. Geigle
1 -4L 50 .Z . O. B. 1 .4L Bei Sch-ill.

Kläger : O .-Amlm. G. 2 -,/L. Schrill.
D. 1 -4L, Verw. B. 1 -4L, K. Schw.
I -4L, Kfm. R. 4 Schwüleu. Zeugreste,
Müller R- 12 St . Bretzeln u. Äcpfel.
Bei Lina Bechtle: Oberl. Schw. 2 -4L,
Seifens. M. Lichter, Dr. Nud. Backw.,
Schw. G. 20 L , Chr. H. 30 L,
Brieftr. B. 20 Pfläst. H. 30 L,
K. H. 40 L , Deuble 30 Oberl.
K. 2 -4L, Schuhm. B. 50 Bahnm.
W. 1 Gerichtsn. M. 2 Str.
K. 1 woll. Mütze, Bäcker L. 20
Tuchm. R. 20 L , Pfl . H. 10
Fuhrm. M. 20 Postm. G. 1 -46,
Lind. St . 1 -.-6, Oberl. H. -4L 1.50,
Lammw. B. 1 -4L, Ockisenw. B. 40
Waldhw. W. 20 L . Kfm. Sch. V2 Dzd.
Tüchle, Fl . K. 50 Fr . H. 2 Tüchle
u. 1 P . Handsch., Kronenw. M. 60
Aepfelu. Nüsse, G G. 1 -4L, CH. W.
1 -4L, Steinh. W. 15 L , Fuhrm.
Schw. 50 ^ , Sattler R. Backmerk,
Schuhm. I . 30 ^>, Schr. R. 40 L,
MetzgerH. 80 Aug. Hertk. 30 L,
Schr. L. 30 Schn. 10 Kfm.
Schiler 13 P . Stößer, 3 Schwäichen.
Seifens. H. 50 Priv . Adrion 1 -/1L,
O.-A.-Thierarzt W. 1 -,/L, Ghps. H-
20 Bäcker Lichtend. 30 Schuhm.
G. 40 L , Tuchm. L. 30 Z , Metzger
Freyth. 60 ^ , Gerichtschr. Brodb.
50 Photogr. Holl. 5 St . Bilderb.,
L. Sautter Lebk., allerlei Zuckerw. u.
2 P . Lichter, Traubw. H. 30 ^ und
Aepfel, BäckerF . 30 Apoth. Oeff.
1 c/kL, Gerber R. 40 Zimmerm.
B. 50 L . BäckerR . 50 Fr . Str.
60 L , Schr. B. 35 L , Gem. Sch.
1 Jacke, Kfm. G. 1 S Sprengerle,
Kfm. Faber Stuttgart 1 Dzd. Schürz-
chen, Güterbef. B. 70 L , Metzg. W.
80 L , Fr . S . Confekt, O.-A.-Baum.
Sch. Backwerku. allerlei Spielw., Cond.
G. Sprengerle u. 1 Dzd. Lebk., Wirth
F . 1 -4L, Str . St . 2 woll. Mützen,
Schn. W. Aepfel, Gerichtsv. B. 3
Schwälchen, BäckerH. 1 Dzd. Bretzeln»
Pflugw. G. */r Dzd. Tüchle, Rapp
sen. 1 -4L, Rapp jun. 50 Schwanw.
G. 50 Hirschw. K. Dzd. Tüchle,
Fr . Postm. Gschwend 112 St . Bretzeln.

Neben der beliebten

Attzarintinte
das Fläschchena 35 und 60 L,

führen wir eine gute Schirl - K Ka »f-
leitinte , offen, Kaisertittte , schön
schwarz in Fläschchen und rothe und
violette Salontinte in Fläschchen.

G. W. Zaiser 'sche Buchh.
«>

Frucht -Kreise:
Calw, den 12. Januar 1884.^ UL4 UL4

Kernen. -S 60 —
Dinkel alter . . . 7 — 6 93 8 80
Haber alter . . .. 6 — 5 7S 5 70

0-/K/o
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